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Informationsblatt 56

"Alter neu denken"
"Wir werden immer älter"

r^ n"Deutschlands Zukunft in Kinderhand

"11 Mio weniger Menschen im Erwerbsalter"

"Handeln statt Jammern"

...diese und andere Schlagzeilen spiegeln Dieses Informationsblatt will auf die Heraus-

eine an Heftigkeit zunehmende Auseinander- forderungen aufmerksam machen, denen
setzung in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft auch die Kommunen imWirtschaftsraum Mün-

wider. Die öffentliche Diskussion über die chen ausgesetzt sind. Die Geschäftsstelle des
Folgen der "Demographischen Entwicklung Planungsverbands Äußerer Wirtschaftsraum
Deutschlands" zeigt, dass die Problematik des München sieht es als eine ihrer Aufgaben an,
Geburtenrückgangs erhebliche Auswirkungen die Mitglieder bei der Bewältigung der be-
auf Regionen/ Städte und Gemeinden, auch vorstehenden Herausforderungen durch den
in Bayern, hat. Demographischen Wandel zu unterstützen.

^et^.Maß Mit dem Begriff "Demographischer Wandel" Bevölkerungsentwicklung
Saye verbinden s^ch quantitative und qualitative

Gesichtspunkte. Zumfeinen-wircLda runter die Der Demographische Wandel kommt in ei-
bevorstehende BevölkerungsabnaFime er laiäßfristig in ganz Deutschland zurückge-i^gnjst^
"Schrumpfung") besonders durch Ge- henden Einwö^iTT^rzahl zu usdruck. Selbst

burtendefizite und eine nicht ausrei- im Gr<pßraum München, wo nocFTBTs~2020
chend hohe Zuwanderung verstanden. mit Zuwächsen gerechnet werden kann, wird
Zum anderen verbergen sich dahinter die Be /ölkerungszahl danach bestenfalls sta-1

Männer Frauen unter anderem die gesellschaftliche bil ble ben. Bis 2020 werden in Bayern Be-
Alterung und der hohe Anteil an 1- völkenl ngszuwächse vor allem in der Regi-
Personen-Haushalten. Der Demogra- on München erwartet und dort am stärksten

<]> phische Wandel macht sich auf al- in der Stadt München und den Landkreisen
len Ebenen, bis hinunter auf die der München, Freising, Fürstenfeldbruck, Dachau,
Stadtquartiere und Wohnbereiche, be- aber auch in den benachbarten Landkreisen

merkbar. Es gilt, die von Kommune zu Landsl^ ut, Augsburg und Aichach-Friedberg.
Kommune unterschiedliche Situation Die Bpvölkerungszunahmen werden aller-
sichtbar zu machen und innovative ctings Wesentlich geringer ausfallen als in der
und dauerhafte Strategien der Pro- Vergangenheit.
blemiösung zu finden.

1950 1960



Veränderung derAlters-Durchschnittlicher jährlicher
gruppen in Prozentp unktenBevölkern ngszuwachs bis 2020

bis unter 65 Jahre
1987-2003 2003-2020

19 Jahre und mehr

Bayern 92.000 21.000 Bayern -3,3 +3,5

Region München 18.000 11.000 Region München -2,0 +3,1
darunter darunter

Stadt München 3.000 5.000 Stadt München -0,6 +1,5
Umland 15.000 6.000 Umland -3,3 +4,7

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Da- Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Da-
tenverarbeitung und eigene Berechnungen tenverarbeitung und eigene Berechnungen

Während früher nur rund 20% der Bevölke- Das Regionsumland wird also mit 4,7 Pro-
rungszuwächse Bayerns in der Region Mün- zentpunkten, aufgrund früherer Stadt-Um-
chen stattfanden, wird dieser Anteil im Lau- land-Wanderungen, deutlich schneller "al-
fe der kommenden Jahre auf nahezu 50% tern" als das Land Bayern mit 3,5 Prozent-
ansteigen. Die Stadt München wandelt sich/ punkten. Kreise wie Ebersberg, Erding und
infolge der "Durchgangsstation für Single- Freising werden somit schon recht bald an
Haushalte" und einer "Trendumkehr zurück in zwei Fronten Probleme bekommen: immerwe-

die Stadt" vom "Verlierer der 90er Jahre" zum niger Jungen (unter 19 Jahre) stehen immer
relativen Gewinner dieser Verschiebungen. mehr Ältere (über 65 Jahre) gegenüber. Al-

lerdings ist die aktuelle Bevölkerungsstruktur
Entwicklung derAltersstruktur der Region München mit einem Billeter-Maß

von -0,42 jünger als die Bayerns mit einem
Das Durchschnittsalter der bayerischen Be- Billeter-Maß von -0,63.
vöikerung wird sich von heute 41,4 Jahre auf
45,0 Jahre (ca. 2015/2016) erhöhen. Dabei Das Billeter-Maß

nehmen auch in ausgesprochenen Wachs-
tumsräumen wie München die jungen Bevöl- Das "Billeter-Maß" ist eine Zahl, die den Grad
kerungsgruppenab. der "Durchalterung" einer Gesellschaft zu ei-

nern bestimmten Zeitpunkt widerspiegelt.
Das Statistische Landesamt erwartet langfris- Ursprünglich zur Beschreibung der demogra-
tig bis 2020 nur noch in der Stadt München phischen Alterung von Ländern entwickelt,
und im Landkreis Freising Geburtenüber- lässt sie sich jedoch auch auf Kommunen an-
Schüsse, vor allem aufgrund der Zuwande- wenden.

rung jüngerer Menschen. Unter den getrof-
fenen Annahmen der Prognose wird die
Altersgruppe der unter 19Jährigen am stärks- Anzahl unter 15jährige-Anzahl über 50jährige

B=
ten in den Landkreisen Ebersberg (-5,1 Pro- Anzahl 15-bis 50jährige
zentpunkte), Erdirrg' (-4,8-Prozsj,itt3unkte) und
Landsberg am Lech (-4,8 Prozentpunkfe) zu-
rückgehen. Dank einzelner Kreise wie Mun-

<

chen (-1,1 Prozentpunkte) und Fürstenfeld-
brück (-2,7 Prozentpunkte) hält sich das Regi- Die Maßzahl (B) se1;zt die Altersklassen nach
onsumiand insgesamt noch bei cturchschnitt- Generationen (Kinder/ Eltern, Großeltern) zu-
lich -3,3 Prozentpunkten. einander in Beziehung. Sofern die Attersgrup-

pe der Kinder kleiner ist ats die der Großel-
Der Anteil der Menschen über 65 wird am tern, handelt es sic^ um eine "ältere" Bevöl-*

stärksten in den Landkreisen Ebersberg (5,9 kerung; "B" liegt d^ nn im Minus-Bereich. Je

Prozentpunkte), Freising (5,1 Prozentpunkte), näher der Wert "B" am Zahlenwert "Q" liegt,
Fürstenfeldbruck (5/1 Prozentpunkte) und Er- desto ausgeglichene r ist die aktuelle BevÖlke-

ding (5,0 Prozentpunkte) ansteigen. rungsstruktur.
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n Westeuropa schwankte das Billeter-Maß und Gemeinden mit einem höheren Durch-
bis etwa Ende der 50er Jahre um Nutl. Seit- alterungsgrad ortsbezogene Prognosen zur
her sinkt es immer stärker ins Negative, weil Bevölkerungsentwicktung bis 2020 auf bio-
die Geburtenraten unter dem Niveau von 2,1 metrischer Basis, unter Einbeziehung der
Kindern je Frau liegen und die Lebenserwar- Baulandpotentiale, durchführen.
tung gleichzeitig ansteigt. Die rote Linie, die

r^ sich über die vier Seiten des vorliegenden In- Chancen des Demographischen Wandels
formationsbtattes, nach rechts unten fallend,
hinzieht, zeigt die Entwicklung des Billeter- Die Bevölkerung in Deutschland nimmt ent-

^
Wertes für das Land Bayern im Zeitverlauf sprechend der jüngsten Prognosen des Sta-
von 1950 bis 2020: Von einem Wert um Null, tistischen Bundesamtes bis 2050 von
auf das heutige Maß von -0,37, fällt sie auf heute ca. 82,5 Mio. auf rund 74 M10.ß'Neter-Maß

R^r,M~^b'"'zukünfttg. prognostizierte -0,7. Die gestrichel- Einwohner ab. Gleichzeitig wird sich.
f

te Linie (die aus Gründen statistischer'Ver- ~ -die-Gesellschaft aufgrund zu erwar-
fügbarkeit erst mit dem Jahre 1990 beginnt) tender Wanderungen stärker~ethnisch, - - -
stellt den Verlauf für die Region München dar.Biflei kulturell und glaubensmäßig ausdif-er-Maii

ßavp ferenzieren. Vor allem in den Städtenm

In der oben gezeigten f^rte-ist.das Billeter- und Gemeinden werden sich die Fol-

Maß für die Kommunen in der RegionMüTT" aendlßser Entwicklungen niederschla- Männerj Frauen

chen und die PV-Mitglieder zum Zeitpunkt gen, wobei die~Auswirkungen^des
31.12.2004 dargestellt. Je dunkler die Fär- Wandels von Kommune zu Kommune/
bung, desto "älter" ist die, Kommune in Bezug aber auch regional verschieden sein
auf die Altersstruktur ihrjer Bevölkerung. Da werden und alle Lebensbereiche er-

das Billeter-Maß nur eir^e "Momentaufnah- fassen (Arbeits- und Wohnungsmärk-
me" darstellt, sollten mi idestens die Städte te/ Soziatsysteme und -dienste, Infra-

1990 2000



Struktur, Nahversorgung, Raum- und Stadt- Die Geschäftsstelle des Planungsverbands
Planung, technische Ver- und Entsorgung, Bil- mit ihrem Expertenwissen hilft ihren Mitglie-
düng und Erziehung, Steuern und Finanzen). dem gutachterlich und beratend, aber auch

in der bauleitplanerischen Umsetzung. Sie
Die großen Herausforderungen der kommen- hat Z.B. schon mehrfach, zusammen mit dem
den Jahrzehnte bestehen natürlich in der Si- Büro für Räumliche Entwicklung (BRE) aus
cherung der Sozialversicherungssysteme. München, zukünftige Altersstrukturen von
Aber auch auf die Kommunen als Träger so- Landkreisen und Gemeinden abgeschätzt und
zialer Infrastruktureinrichtungen und sozialer darauf aufbauend Empfehlungen für den Aus-
Leistungen und Dienste kommen Herausfor- bau bzw. für Ergänzungen schulischer Infra-
derungen zu. So sind Z.B. bereits heute Aus- Struktur gegeben. Der größte Teil dieser Emp-
astungsprobleme von Schulen in ländlichen fehlungen ist auch realisiert worden. Darüber

Teilräumen erkennbar, während im subur- hinaus gewinnen Aspekte der Baulandent-
banen Raum aufgrund der Zuwanderungen wicklung, insbesondere der Innenentwicklung
teilweise sogar noch ansteigender Bedarf im (z.B. Stärkung der Dorf- und Ortsmitten) mit
Schulbereich zu verzeichnen ist. Der Gesichts- kostengünstiger Erschließung, zunehmend
punkt kostensparender Siedlungsentwicklung an Bedeutung. Die Geschäftsstelle bietet sich
und Bebauungsstrukturen wird immer wich- in diesen und anderen Fragen der räumlichen
tiger. Der Investitionsbedarf altersgerechter Entwicklung als kompetenter Partner an.
Infrastruktur für Jung und Alt wird spürbar
ansteigen, bei gleichzeitig anstehenden ge- Die Geschäftsstelle empfiehlt ihren Mitglieds-
wältigen Herausforderungen im Bildungs- gemeinden, insbesondere bei Entscheidungen
und Erziehungswesen. zu langfristiger Baulandentwicklung, zu lang-

fristig wirkenden Infrastrukturvorhaben und
Alter wird nicht länger nur als Belastung und zu nvestitionsentscheidungen grundsätzii-
Kostenfaktor angesehen, sondern zuneh- eher Art, die voraussichtliche Entwicklung der
mend als Chance und Potential fürWirtschaft, Altersstruktur als ein wesentliches Entschei-
Beschäftigung und den zivilgesellschaft- dungsmerkmal mit einzubeziehen.
lichen Gemeinsinn. Ältere Menschen werden

eine gewichtige Rolle als zusätzliches Er- Eine frühzeitige und vorsorgliche Befassung
werbspotential, als Personen mit nicht uner- mit dieser Thematik kann Entscheidungen in
heblichen Möglichkeiten des Konsums und vor den Gemeindegremien zur Baulandpolitik,
allem für ehrenamtliche Tätigkeiten spielen. zu neuen Gemeinbedarfseinrichtungen und

zum Umgang mit vorhandenen Einrichtungen
Die Politik wird in Zukunft komplementären und Anlagen sicherer und fundierter machen
Strategien folgen müssen, um sowohl einer und Fehlinvestitionen vermeiden. Vor allen
kinder- und altengerechten Gesellschaft den anderen Regionen Deutschlands haben die
Weg zu ebnen, als auch die innovativen und Kommunen im Wirtschaftsraum Mün-
kreativen Fähigkeiten älterer Beschäftigter chen die besten Chancen, den demo-
und Selbständiger besser zu nutzen und zu graphischen Wandel zu gestalten und
fördern. Nutzen daraus zu ziehen.

^."

<

Der Planungsverband Äußerer Wirtsc lafts- Geschäftsstelle des PV München
räum München - Kompetenz in allen Fra- v.t,S.d.R Geschäftsführer C. Breu

^c.erräu.li.teüj^ck^ Beratung, Uhlandstraße 5, 80336 München
Information/ Koordination und Planung. www.pv-muenchen.de.<ft~l
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